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Nr 331 Halle a Saale Donnerstag den 18 Juli e v
Deutſchlands Beziehungen zu Nordamerika
Zu dem in letzter Zeit mehrſach erörterten well durch Hetz

verſuche der Nordamerikaner in eine eigenthümliche Belenchtung
gerückten Thema der Beziehnngen des Dentſchen Reichs zu den
Vereinigten Staaten läßt ſich der Hamburgiſche Korreſpondent
von einem gelegentlichen Mikarbeiter nach deſſen Rückkehr von
einer längeren amerikaniſchen Reiſe folgende intereſſante Schilde
ung gebenés ſt nicht zu bezweifeln daß die Beziehungen zwiſchen
Deutſchland und den Vereinigten Staaten allmählich wieder den
rjormalen Charakter gegenſeitiger Frenndlichkeit angenommen
haben trotzdem in den Vereinigten Staaten längere Zeit und
zielbewußt in der Oeffentlichkeit auf ein entgegengeſetztes Ziel
hingearbeitet iſt Es dürfte für den Ausländer kaum möglich
fein ſich über die Bewegung in der amerikaniſchen Preſſe
wirklich au fait zu halten Es giebt überhanpt kein Organ
das die öffentliche Meinung maßgebend vertritt Jm Oſten
mißt man anderen Blättern erheblichere politiſche Be
deutung bei als im mittleren und ferneren Weſten und
gerade diejenigen Zeitungen die in Europa am öfterſten
citirt werden haben thatſächlich den allergeringſten Ein
fluß Seit der Zeit des ſpaniſch amerikaniſchen Krieges iſt
von verſchiedenen Seiten ſyſtematiſch auf eine Verhehung
zwiſchen beiden Ländern hingegrbeitet worden Die ſogenannte
gelbe Preſſe hat hierbei nicht allein mitgewirkt ſondern ihr

und anderen iſt das Material wahrſcheinlich aus ſolchen Rich
tungen zugefloſſen die in ihrer amtlichen ging arg in
der Lage waren offen ſich zu ihnen zu bekenuen Durch die
wildeſten und uünſinnigſten Gerüchte über Deutſchlands
Haltung im ſpaniſch amerikaniſchen Kriege und namentlich in
der Philippinenfrage wurde die öffentliche Meinung auf das
ſchwerſte erregt durch Gerüchte die ſowie man ihnen zu
Leibe gehen wollte ſich als taumelndes Gerede betrunkener
renommiſtiſcher Offiziere herausſtellten in den Thalſachen
aber auch kaum irgend einen Hintergrund beſaßen Zahlloſe
Verſionen eirkulirten in Amerika und wurden geglaubt
Beweiſe aber für die Behauptungen unlemals beigebracht
ſondern ſofern eine Lüge desavonirt wurde wurde eine andere
an ihre Stelle geſetzt Das hat man aber allmählich ſatt be
kommen und die ganzen Dinge wären längſt in Vergeſſenheit
gerathen wenn nicht die fyſtematifche Hetzarbeit im ſtillen weiter
gegangen wäre Eine Zeitlang ſuchte man wirthſchaftspolitiſche
Zwietracht zu ſäen Nachdem durch den Handelsvertrag des Jahres
1000 die Schwierigkeiten momentan beſeitigt waren ging man
anf das Gebiet der Verdächtigungen über und nnausgeſetzt
wurden Nachrichten über Deutſchlands böswillige Abſichten in
allen Welktheilen vor allen Dingen aber in Süd und Mittel
Amerika verbreitet Jn der chineſiſchen Frage ſuchten ſich die
Amerikaner als re ne Engel darzuſtellen während die üblen
Deutſchen womöglich Schuld an allen Unruhen haben ſollten
Netürlich mußte dieſe Anſicht um fo nachdrücklicher anfrecht
erhalten werden als ſich die amerikaniſche Politik in China als
durchaus verfehlt erwies und das Staaksdepartement zu
Waſhington zahlreiche Schlappen erleiden mußte Es mag da
hingeſtellt bleiben ob Anierika in Ching eine andere Politik
verfolgen konnte weil es durch ſeine inneren Verhältniſſe die
bevorſtehende Präſidentenwahl und die Volksſtimmnng gehindert
werde Jedenfalls hat aber der Staatsſekretär des Aenßeren
Herr Hay ſelbſt ein alter Jonrnaliſt und in der Handhabung
der Preſſe im Oeffentlichen und im Geheimen gar wohlge
wandt verſtanden dag Volk bis zum Ende über die Aufnahme die
ſeine Politik ſand und ihre Wirkungen zu täuſchen Er hat
die Preſſe am Gängelband wie kein anderer vor ihm und weiß
teſes Juſtrument zu Gunſten ſeines eigenen Ruhmes und

ſeiner unerſchütterlichen und überwältigenden Englandfreund
lichkeit meiſterhaft auszunntzen

Jmmerhin aber haben wie geſagt in Amerika die Angriffe
anf Deutſchland im ganzen nachgelaſſen und finden auch kaum
mehr ein Echo in der öffentlichen Meinung die mit richtigem
Gefühl ihre Grundloſigkeit erkennt Nur in zwel Richtungen
werden ſie noch fortgeſetzt Die eine Seite vertrilt der New
York Herald über deſſen Bedeutung man ſich in Dentſchland
micht ganz klar zu ſein ſcheint Der New York Herald iſt
ein viel geleſenes Blatt das iſt nicht zu bezweiſeln indeß wird
er nicht als ernſte politiſche oder wiſſenſchaftliche Koſt genoſſen
ſondern er iſt das Biatt der Senſation und der Annonce
Niemand nimmt ihn in den Vereinigten Staaten politiſch ernſt
nemand würde ſich ſeine Meinnng aus ihm holen Dafür
hält man in New Hork Blätter wie die Tribune Times
zSun das Jonrnal oder die Evening Poſt KeinAmerikaner wird behanplen daß der Herald irgend welchen
Einfluß auf die öffentliche Meinung jemals ausgeübt hat

er Jrrihum der Europäer iſt daher zu erklären daß der
Hexald eine Pariſer Ausgabe hat die man frühzeitig zur

Hand bekommt Ein Vergleich dieſer beiden Zeitungen zeigt
ſehr oſt daß die Senſalionsnachrichten in der europäiſchen und
er amerikaniſchen Ausgabe gar ſehr verſchieden ſind denn Lügen

dchichten die über den Ozean hinüber trefflich wirken kann
u im eigenen Lande nicht erzählen Das Verdienſt des

xHerald iſt ſenſgtionelles Materigl in roßem Um
ſten zu proditziren und dadurch die ſenſationslüſtern
m Gemüther zu befriedigen obgleich ihm darin die World
über mentiich das Journal doch noch a geiſtig
bat n ſind und ein großes Annoncenblati zu ſein Er

ger ſeine Pariſer Filiale die Technik des Boulevard
T ſotionglismus gelernt und ein wenig von jenem frivolen
böchſt er Demimonde der zwar dem Durchſchnittsamerikaner
aber non einer gewiſſen Klaſſe überreizter Naturen
an ger uidige oſt iſt Der demimondaine Zug der ihm
er ſt a tritt auch in ſeiner ganzen Art der Redaktion hervor
liche enſationell oberflächlich ſelbſtüberbebend von lächer

er Eile Se ztiSilelkſt auf der anderen Seite wohlthätig und inſt

einen großen Zug in ſeinen Unternehmungen
Pariſer Kameradiunen aber legt er nicht den geriugſten
Werth anf die Wahrheit Jedermann in Amerika und auch
wohl die Sachkenner in Paris wiſſen genan daß es nicht
amerikaniſche Politik iſt die der Herald treibt ſondern daß
er die ruſſiſch franzöſiſchen vor allen Dingen aber die ruſſiſchen
Jntereſſen in Amerika vertritt Aus welchem Grunde er das thut
darüber ſind die Meinungen unter den Optimiſten getheilt Die
deutſche Preſſe möge aber in Zukunft ſich der Mühe ruhig über
hoben erachten auf Angriffe des New York Herald irgendwie
ernſthaft einzugehen Der Schreiber dieſer Zeilen hat unter
den Amerikanern ſtets das größte Erſtannen darüber gefunden
daß man in Dentſchland die Stellung dieſes Blattes ſo
ungehener falſch beurtheile Es iſt ebenſo ſicher daß der

Herald Deutſchland in Amerika nicht ſchaden wie Rußland
nicht nützen kann Selbſt als er im vorigen Jahre mit aller
Energie für eine ruſſiſche Anleihe Stimmung zu machen ſuchte
blieb dies vollſtändig ohne Wirkung

Sehr viel ernſter iſt die Thätigkeit einer Perſönlichkeit zu
beurthellen die gleichzeitig als Korreſpondent zweier großer
und geachteter Zeitungen und der amerikaniſchen Aſſociated
Preſs von Berlin her gegen Deutſchland Stimmung zu
machen ſucht Es wäre intereſſant zu erfahren in weſſen Auf
trage unausgeſetzt ans Deutſchland ungünſtige und unfreund
liche Nachrichten ſei es in Kabeibriefen in beſonderen Tele
grammen oder in ſchriftlichen Wochenberichten eingeſandt werden
Hier liegt wohl der letzte Reſt einer ſyſtematiſchen Arbeit vor
die vorher ein größeres Echo gefunden hat aber auch heute
noch inſofern nicht ganz ohne Bedentung iſt als die Nach
richten der Aſſociated Preſs ihre Verbreitung über das ganze
Land finden

Man hat in Deutſchland vielleicht keine Ahnnng davon mit welch
unwürdigen und gemeinen Mitteln gelegentlich gearbeitet wird
Das Mißtrauen gegen die dentſche äußere und innere Politik
gegen die Solidität der deutſchen Jndnuſtrie und Geſchäftswelt
wird gleichmäßig genährt und wenn die anſtändigen amerika
niſchen Blätter den gegenſeitigen Beziehungen und ſich ſelbſt
einen guten Dienſt thun wollen ſo werden ſie unzweifelhaft
bald dafür Sorge kragen daß dieſem unwürdigen Zuſtande ein
Ende gemacht wird denn ſachlich liegt gewiß nicht der mindeſte
Grund für einen Zwieſpalt vor Durch politiſche oder wirth
ſchaftliche Kämpfe würden ſowohl Amerika wie Deutſchland nur
die Geſchäfte anderer Länder beſorgen was allerdings vielleicht
die Abſicht der Hetzer und ihrer Hintermänner ſein mag
Materiell liegt weder in der wirthſchaftlichen Lage noch in der
Volksſtimmung beider Länder ein Grund vor andere als die
freundlichſten Beziehungen zu pflegen ſofern nicht etwa Amerika
durch eine Fortſetzung ſeiner übertriebenen Schutzzollpolitik und
die Handhabung der Ausführungsgeſetze die Stimmung
di ſog wie ganz Europas weiter ungünſtig beeinfluſſen
ollte

Gleich den

Deutſches Reich
Hof und Verfonalnachrichten

Der Kaiſer machte am Dienstag nach ſeiner Ankunft in
Gudwangen einen kurzen Spaziergang und ſah einige Gäſte
von der Victoria Luiſe zur Abendtafel an Bord der Hohen
zollern Geſtern verblieb der Kaiſer noch vor Gudwangen
Das Wetter iſt milde An Vord iſt alles wohl Dieſe neueſte
Nachricht von der Nordlandsreiſe widerlegt beſſer als lang
athmige Kommentare das bisher von unſerer Seite unerwähnt
gebliebene dumme Gerücht in Rheinland und Weſtfalen wonach
ein Matroſe den Kaiſer ermordet haben ſollte eine ſommerliche
Phantaſieausgeburt von der wir infolge Anregung von außen
hier nur der Vollſtändigkeit halber noch kurz Notiz nehmen

Die Kaiſerin weilt gegenwärtig mit allen ihren Kindern
mit Ausnahme des in Bonn befindlichen Kronprinzen und
des auf der Weltreiſe begriffenen Prinzen Adalbert in
Wilhelmshöhez geſtern morgen langten dort auch ihre beiden
W Kinder Prinz Joachim und Prinzeſſin Viktoria

uiſe anDer Großherzog von Baden hat verlidben Das Groß
kreuz des Ordens Bertbold I von Zähringen dem Admiral und
Generäl Juſpekteur der Marine v Koeſter die goldene Kette
um Großkreuz des Ordens vom Zähringer Löwen dem Staatsſekretor des Reichsmarineamts Vice Admiral v Tirpitz das

Commandeurkreuz I Klaſſe des Ordens vom Zähringer Löwen
dem Contre Admiral Diederichfen

Der Reichsanzeiger meldet Prinz Chlodwig von
Heſſen Philippsthal erhielt den Rothen Adler Orden
I Klaſſe der niederländiſche Geſandte Teis v Goudrian und
der bisherige perſiſche Geſandte Reza Khan die Brillanten
zum Rolhen Adler Orden 1 Klaſſe der italleniſche General
major Prudente die Brillanten zum Rothen Adler Orden
2 Klaſſe mit Stern der Direktor des Forſtdepartements im
ruſſiſchen Landwirthſchaftsminiſterlum Nikitin den Kronen
Orden 1 Klaſſe der bisherige erſte Sekretär der franzöſiſchen
Votſchaft in Verlin Fabre und PDirecteur honoraire du corps
des mwines Chaund ron zu Anderghem bei Brüſſel den Kronen
Orden 2 Klaſſe

Als Nachfolger des ſächſiſchen Juſtizminiſters Dr Rüger iſt
der Geh Juſtizrath Dr Otto im Juſtizminiſterinm zum
r attta ats anwalt und Gehelmen Rath ernannt
worden

Politiſches

Ueber die Geſtaltung des Zolltarifs erhält der
Slultgarter Beobachter von einem Gewährsmann an deſſen
Zuverläſſigkeit nicht zu zweifeln ſein foll Mittheilungen wonach
ſür die Getreidezölle durch Blndung der Zoliſätzernach
unten eine Art Doppeltarif e wird Es ſelen in
Ausſicht genommen Für Roggen 6 Weizen 6,50 Hafer
6 M Bei Handelsverträgen ſoll für Roggen nicht
unter 5 M Wetlzen 5,50 Gerſte 8 Hafer 5 M feſt

geſetzt werden Außerdem ſollen Zollerhöhungen an

geſetzt werden für Stiere und Kühe 25 für Jungvie15 M pro Stück für Schweine 10 Mark für den ad

centner Gänſe 70 Pfg Fleiſch und Speck 30 und
35 M pro Doppelcentner Wurſt 45 Butter und Käſe 30
Eier 6 M Das ſind alſo Erhöhungen bis zu 300 Proz
Eine derartige allgemeine Vertheuerung der noth
wendigſten Lebensmittel die den Agrariern uoch lange
nicht genügen wird und die damit gleichzeitig bedingte gründ
liche Störung unſerer Handelsbeziehungen wären
unerbört namentlich angeſichts des immer weiter um ſich
greifenden wirthſchaftlichen Nothſtaudes Natürlich wird das
Offizioſenthum jetzt wieder die Unrichtigkeit dieſer Angaben
erklären Wie lange ſoll die Geheimnißkrämerel inlt dem Zoll
tarif aber noch dauern Das deutſche Volk der deutſche Steuer
zabler haben ein Recht darauf daß ihnen klarer Wein ein
geſchänkt werde damit ſie ihrer Meinung deutlichen Ausdruck
geben können bevor der Reichstag wieder zuſammentritt

Die Erklärung der Vorſtände ſännntlicher Bremer
Kriegervereine gegen die bekannten Düſſeldorfer Aeuße
rungen des Generals von Spitz des Vorſitzenden detz
Deutſchen Kriegerbundes die unter allſeitiger Unterſtützung An
nahme fand hat der Weſer Zeitung zufolge den nachſtehenden
Wortlaut

Die Vorſtände der ſämmtlichen Bremer Kriegervereine
weiſen mit Entrüſtung die Auslegung des ſogen Bremer
Attentats ſeitens des Herrn General b Spitz zurück wie auch
die von dem genannten Herrn beliebte Beurtheikung der
Haltung unſerer geſinnungsloſen Prefſe zu dkeſem Die
Vorſtände ſind im Gegentheil der Preſſe lebhaften Dank
ſchuldig für ihr Bemühen der Aufbauſchung des
von gllen Deutſchen beklagten Vöorfalls entgegenzutreten
und ſtehen nicht an zu erklären daß unſere Preſſe ſich
hierdurch mindeſtens verdienter gemacht hat wie die
des Herrn v Spitz im gegentheiligen Sinne Die VBremiſchen
Kriegervereine und die Bremer Bürgerſchaft wiſſen ſich mit
dem Kaiſer eins in dem Gedanken daß nachdem das Reichs
gericht und die berufenſten ärztlichen Autoritäten
ihr auf Unzurechnungsfähigkeit lautendes Urtheil abgegeben
der Vorfall ein für manchen möglicherweiſe nicht
willkommenes Ende gefunden hat und ſomit an Bremen
kein Makel mehr haftet ieſer Anſicht ſollte ſich doch auch
Herr v Spitz anſchließen wenn er nicht will daß die Ver
hetzung der Maſſen deren er eine gewiffe Preſſe zeihtdurch ſein Auftreten in Kreiſe getragen wirs
die vaterlands und königstreu bis zum leßten Athemzuge nur
den Fehler haben daß ſie ſich keine andere Meinnng
aufzwingen laſſen

Das iſt eine ſcharfe Lektion und um ſo beachtenswerther als hier
die Entrüſtung über das ſcharfmacheriſche Treiben des Generals
v Spitz den Sieg über das in Kriegervereinskreiſen jederzeit
lateut vorhandene Subordinationsgefühl davongetragen hat
Man darf allerdings nicht vergeſſen daß die Männer die hier
die in der Rede des Generals liegende unerhörte und durch
nichts geſtühte anmaßliche Kritik der höchſten mediziniſchen
Autoritäten und des oberſten deutſchen Gerichtshofes in
ſo ſcharfer Weiſe zurückweiſen Bremer Bürger und nicht
preußiſche Unterthanen ſind Man wird daher abwarten
müſſen ob auch die Vorſtände preußiſcher Kriegervereine
es wagen werden dieſem freimüthigen Beiſpiel ihrer frelſtädti
ſchen Kameraden zu folgen und dem General zu erklären daß ſie
es ein ſür allemal ablehnen ſich für die Zwecke des Scharf
macherthums mißbrauchen zu laſſen Und noch ein zweltes nicht
unwichtiges Moment verdient kurze Erwähnnung die Krieger
vereine ſollen angeblich keine Politik treiben Die
Düſſeldorfer Rede des Generals v Spitz aber iſt ein eminent
politiſcher Akt und noch dazu einer von großer Bedenklichkeit
Wenn daher irgend etwas berechtigt war ſo war es die Er
klärung der Bremer Kriegervereine mögen ihr recht viele
folgen

Wenn die ruſſiſchen Blätter wieder einmal davon reden
ein Entſcheidungskampf zwiſchen Rußland und Deutſch
land ſei unvermeidlich und nur eine Frage der Zeit ſo iſt
man an dieſe Tonart bei uns bereits gewöhnt Vemerkenswerth
aber erſcheint daß die Frage Wer wird ſiegen durch den
Dziennik Poznauski, alſo ein wie in der Kreuzztg

mit Recht bemerkt wird auf deutſchem Boden erſcheinendes
von preußiſchen Unterthanen redigirtes und geſchriebenes
Blatt dahin beantwortet wird daß der Ausgang für
Deutſchland ein tödtlicher ſein werde Zu dieſem Artikel
bemerkt die Now Wremja Das intereſſanteſte an dieſem
Artikel iſt die Sympathie für Rußland und der aufrichtige
Wunſch daß Rußland im Kampfe mit Deutſchland den Sieg
davontrage Von ſeiten der polniſchen Preſſe als deren Führer
das genannte Blatt gelten könne iſt ein ſolches Verhalten nicht
ganz gewöhnlich Wir möchten meinen ſchreibt die Natlib
Korr in dieſem Zuſammenhange daß da wo polniſche Be
werber um ein deutſches Reichstagsmandat in Frage kommen
alle anderen Parteien ein dringendes Jntereſſe hätten den
Wählern nicht zu verſchweigen daß ein preußiſch polniſches Blatt
auf Niederlagen Deutſchlands im wie es ſagt unvermeid
lichen Entſcheidungskampfe zwiſchen iußland und Deutſchland
ſpekulirt

Volkswirthſchaftliches
Jn betreff des Bezuges von Sagatgut für die Herbſt

beſtellung nach den von der Mißhernte getroffen
Gegenden Deutſchlands ſchreibt das Generalſekretarſat des Oſt
preußiſchen landwirthſchaftlichen Centralvereins den Kön
berger Äbendblättern von geſtern Der Umſtaud daß im

rößten Theile Oſtpreußens eine zu Roggen undWeienernte zu erwarten iſt während die weiter weſtlich ge
legenen Theile Dentſchlands eine faſt vollſtändige Mißernte beimWmergeireite zu verzeichnen haben hat den Vorſtand des

Oſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Centralvereins veranlaßt
einen Vermittelungsdienſt für den Bezug von Sagtgut ans Oſt
preußen einzurichten Die Vermittelung wird in der Weiſe
durchgeführt daß diejenigen Landwirlhe die Sagtgut abzugeben
haben an den Vorſtand des Ceytrolvereins eine enhhprechende



Unng über Art Sorke und Menge des verkaufsſählgenBue dole über die Lleferungszeit und die Vechene und
ahlungsbedingungen gelangen laſſen Die hier geſammelten
vgeboſe werden durch die Könlgsberger land und ſorſt

wiribſchaſtilche Zeltung mit genauer ohnnngsangabe des
Lleſeranten veröffenklicht und durch Vervlelfälligungen in den
von der Mißernte beſallenen Gebielen verbreitet le weitere
Enlwickiung der hierdurch zuſtande kommenden Bezlehnngen iſt
Sache der beiderſeitig Betheiligten Angebote von Sagatgut und
Anträge um Zuſendung dieſer geſammelten Angebote ſind an den
Vorſtand des Oſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Centralvereins

zu Könlgsberg zu richten

Verwaltung und Rechtspftege
Die ſchon öfler ecrörterte Frage ob ein Volksſchullehrer

der nicht in dem Orte an dem er angeſtellt iſt wohnt in
ſeinem Wohnſitze als Shadtverordneter oder als Ge
meindeverordneter gewählt werden könne hat wie dieſer
Tage mitgetheilt das Oberverwaltungsgericht in verneinendem
Sinne entſchieden Jm 817 der Städteordnung für dle öſtlichen
Provinzen heißt es Stadlverordnete können nicht ſein Geiſt
liche Kirchendiener und Elementarlehrer Zu ſprechen die
anderen Städtrordnnngen und rer unngen aus Es
fehlt an jedem Hinweile daß dieſer Ausſchluß vom paſſiven
Wahlrechte ſich nur beziehen ſolle auf diejenigen die an dem
Orte ihrer amtlichen Thätigkeit auch wohnen Die Gemeinde
vertretung von Adlershof bei Berlin war der Auffaſſung daß
ein in Adlershof wohnender in Berlin angeſtellter Lehrer in
Adlershof wäblbar wäre da er nicht ans der dortigen
Gemeindekaſſe ſein Echalt bezöge und demgemäß als
Einwohner von Adlershof der Gemeinde gegenüber un
abhängig wäre Kreisausſchuß Bezirksausſchuß und Ober
verwaltungsgericht erklärten dagegen daß ein Volksſchullehrer
überhaupt nicht zum Stadt oder Gemeindeverordneten wählbar
ſei und man muß zugeben daß dieſe Entſcheidung ſich mit dem
Worklant des Geſetzes und der Abſicht des Geſetzgebers im Ein
klang beſindet Dle Beſtimmung iſt getroffen nicht weil ſich
Geiſtliche und Lehrer in einem Abhängigkeitsverhältniß be
finden denn die Geiſtlichen und Klrchendlener beziehen ihr Ge
halt faſt nie Lehrer ſehr bänfig nicht aus der Kaſſe der
politiſchen Gemeinde ſondern weil dieſe Kategorien aus ihrem
Dienſteinkommen zu Gemeindeſtenern nicht herangezogen werden
können Die Verlelhung des paſſiven Wahlrechts würde hier
nach die Veſeitigung der Steuerfreideit bedingen Allerdings
giebt es zahlreiche Geiſtliche und Lehrer die aus ihrem Privat
vermögen zu den Gemelndeſteuern herangezogen werden und
dieſen gegenüber iſt die Beſtimmung jedenfalls man mag die
Sache ſonſt anſehen wie man will ungerecht

Sozialpolitiſches
Elne Neuwahl der nichtſtändigen Mitglieder des

Reichsverſicherungsamts aus dem Stande der Arbeit
geber und der Verlicherten hat nach der Mittheilung der
Nordd Allg Ztga in nächſter Zeit ſtattzufinden da die Wahl

periode der jetzigen Mitglieder am 1 Jannar 1902 ablänſt Nach
dem Unfallverſicherungsgeſetz vom 30 Juni 1800 werden dlie
Vertreter der Verſicherten nicht mehr von beſonders gewählten
Arbelterverkrekern ſondern von den dem Arbelterſtande ange
hörenden Beiſitzern der Schledsgerlchte für Arbelterverſicherungen
gewählt Außerdem ſind bei der bevorſtehenden Wahl zum
erſten male auch die landwirthſchaftlichen Arbeit
nehmer betheillgt da die nichtſtändigen Milglieder dieſes
Standes nicht mehr durch den Bundesrath berufen ſondern
ebenfalls durch die land und forſt wirthſchaftlichen Beiſitzer der
Schledsgerichte des Arbeiterſtandes gewählt werden Die Zahl
der zu wählenden nlchtſländigen Mitglieder iſt unverändert
dagegen ſind nach Beſtimmung des Reichskanzlers ſür jedes
land wirthſchaftliche und jedes forſtwirthſchaftliche Mitglied
24 Stellverkreter zu wählen während es für den Bereich des
Sce Unfallverſicherungsgeſetzes bei den früheren zwei Stellver
trekern ſür jedes Mitglied bleibt

Heer und Flotte
Nach Mittheilung der Preuß Lith Ztg ſetzt das Ober

kriegsgericht des 1 Armeecorps in Königsberg eine Be
lohnung von 1000 M für die Ermittlung des Mörders
des Rittmeiſters v Kroſigk aus Danach erſcheint die
Jnhafitbelaſſung des vom Gumbinner Kriegsgericht freigeſprochenen
Sergcanten Hickel in um ſo ſonderbarerem Lichte

S M S Jrene iſt am 15 Jull von Pepang nach
Puloway in See gegangen

S M S Jltis Kommandant Korvetten KapitänSthomer iſt am 15 Juli in Swatan angekommen und am
27 d M nach Hongkong in See gegangen

24 Verbandstag des Dentſchen Fleiſcher Verbandes
J

H F Roſtock 17 Juli
Der Deutſche Fleiſcher Verbandstag der 34,000 Mitglieder

zäblt trat heute hier in der Tonhalle zuſammen Es waren
500 Delegirle zugegen darunter einer aus Wien der auf das
Grab des verſtorbenen Vorſitzenden des Verbands in Lübeck
einen Kranz niedergelegt hatte

Dem Geſchäftsbericht war zu entnehmen daß der Vorſtand in
einer Eingabe an den Reichskanzler betr die Hanplmängel beim
Viehhandel um eine Reviſion erſucht habe Es wird in der
Eingabe hervorgehoben daß das Fleiſchergewerbe durch die Ver
ordnung hart getroffen werde Wenn wir auch durchaus aner
kennen daß der Land wirthſchaft Hilfe noth e thut ſo
dürſte es doch nicht angängig fein wenn dieſe Hilfe auf
Koſten eines anderen Standes geſchaffen weirde der
dadurch ſchweren Schaden leiden muß Es wäre das im vor
Uegenden Falle um ſo bedenklicher weil der durch die Allerhöchſte
Verordnung geſchafſene Rechitszuſtand von den ſonſt allgemein im
Handel und Verkehr herrſchenden Gepflogenheiten vollſtändig ab
welcht und dadurch den Fleiſcherſtand das Bewußtſein ergreifen
muß daß ſür ihn mit den ſonſt allgemein herrſchenden Rechts
grundſätzen in Widerſpruch ſtehende Verhältniſſe geſchaffen
worden ſind Wir ſind treue Staatsbürger halten ſeſt zu
Kalſer und Reich erzlehen unſere Nachkommen Söhne Geſellen
und Lehrlinge nach dieſen Grundſätzen Unſere Bemühungen
nach dieſer Richtung ſind mit Erfolg gekrönt denn trotz aller
krampfhaſten Anſtrengungen iſt es der Sozialdemokratie bis
jetzt nicht gelungen in die Reihen unſerer Geſellen einzudringen
Die uns fortwährend guferlegten Laſten zu Gunſten der Äll
gemelnheit und jetzt noch im Intereſſe eines einzelnen Standes
der Landwirthe läßt uns zweifein an einer paritäti
ſchen Behandlung der einzelnen Stände

Den erſten Gegenſtand der Tagesordnung bildete Die
Maul und Klauenſeuche Der Berichterſialler
leiſchermeiſter Weißmann Metz führte ans daß durch die
iehGrenzſperre die Fleiſcher Deutſchlands einen

Schaden von mindeſtens 100 Millionen Mark
jährlich haben Die Abſperrungsmaßregeln ſeien auch keines
wegs d das Uebel an der Wurzel auszurotten Durch
die Grenzſperre werden nur den Fleiſchern große Laſten auf
erlegt und eine immer größere der Fleiſchpreiſe ver
urſacht Wirkſam könne die Senche nur durch zwangsweiſe
Einführung der Jmpfung insbeſondere des Jungvieös bekämpft
werden Er erſuche folgendem Antrage zuzuſtimmen

Der Vorſtand wird beauſtragt in Uebereinſtimmung mit
dem Bunde der Lantwirthe und korperirter Viehhändler zur
Wahrung gemeinſamer Intereſſen bei der Reichsbehörde anf
merkſam zu machen anf die thatſächlichen Erfohrungen und
auſgeſtellten Grundſätze des Gutsverſwalters Burgermeiſters

Müller in BanSt Martin bei Metz in Bezug auf die Maul
und Klauenſenche ſowie gleichzeitig zu bltlen dieſe Verſuche
von Rechtswegen durch Einimpfen von Krankheitsſtoffen bei
Jungvieh im Alter von ca h Jabren zur welleren Er
forſchung probewelſe vornehmen laſſen zu wollen Des weiteren
wird der Vorſtand beguftragt bis zu einem evenluellen Erlaß
eincs neuen Reſchsvichſenchen Geſetzes an maßgebender Stelle
nachdrücklichſt dahin zu wirken daß alle Abſperrungs
moßregeln Ausſtellung von Geſundheltsſcheinen Urſprungs
zeugniſſen c beim Vichtransport möglichſt gemildert
werden vor allem aber gegen jede willkürliche Anslegung oder
etwaige gewinnſüchtige Ausbentung des Geſetzes und Ver
ordnnngen ſeitens ausſührender Organe Stellung zu nehmen

Lebhafler Beifall
Fleiſchermeiſter Marx Frankfurt a M theilte mit daß die
Maul und Klauenſeuche in Dänemark dadurch wirkſain bekämpft
würde daß man die Viebeinfuhr Grenzen geöffnet
das geſunde Vieb ſofort abgeſchlachtet das kranke Vieh getödtei
und die Beſitzer des letzteren entſchädigt habe Dieſes Vorgehen
ſei nachznahmen jedenfalls erſuche er auch der beantragten Er
klärung zuzuſtimmen

Nachdem noch mehrere andere Redner ſich in demſelben Sinne
geänßert und hervorhoben daß nur durch die Jmpfung das
Vieh gegen die Seuche immun gemacht werde gelangie die Er
klärung einſtimmig zur Annahme

Fleiſchermeiſter Schmidt Altona beſürwortete hierauf einen
Antrag des Bezirlsvereins Hamburg Altong Wandsbek Har
burg anf Aenderung der Satzungen des Deutſchen Fleiſcher
Verbandes zur raſcheren Erreichung nolhwendiger Verbeſſerungen
der wirthſchaftlichen Lage des Fleiſchergewerbes und zur
ſchnelleren Erledigung der dazu nöthigen Arbeiten a das
Fleiſchſchangeſetz b das Seuchengeſetz e die Zollverkräge und
Tariſbeſtimmungen die ſoziale Geſetzgebung Geſellen
bewegung und Arbeiltsnachweiſe e Stellungnahme zur Zwangs
Schlachtvlehverſicherung Der Redner bemerkte u a Die
Fleiſcher verlangen beim Abſchluß von Zollverlrägen lediglich
Gerechtigkeit Die Fleiſchermeiſter müſſen laut und ver
nehmlich ihre Stimme erheben daß die Zollverträge nicht zu
Gunſten eines Standes und zum Nachtheil aller
anderen geſtaltet werden Zum mindeſten müſſe gefordert
werden daß die Rohprodukte höher verzollt werden als die
Fertigſabrikate Wenn dies die Fleiſcher erreichen wollen dann
ſei eine feſte Organiſation derſelben ganz beſonders die Er
richtung eines Verbandsbureaus mit einem jährllchen Budget
von 10,000 M erforderlich

Fleiſchermeiſter Falk Mainz Er ſtimme dem Vorredner im
allgemelnen bei er bezweifle aber daß die Fleiſcher ſelbſt durch
eine noch ſo ſtarke Organiſation auf dem Geblete der Zollver
träge etwas Nennenswerthes erreichen werden und zwar einfach
deshalb nicht weil dieienigen zu deren Gunſten ein Abſchluß
der Zollverträge erſolgen dürſte zu der privilegirten Klaſſe
gehören die auf die ganze Geſtaltung der Geſetzgebung vermöge
ihrer bohen ſozialen Stellung ihrer Geburt und ihres Veſitzes
einen maßgebenden Einfluß ausüben Gegen derartige Herren
dürften die Stimmen der deutſchen Fleiſcher wirkungslos ver
ballen Lebhaſter Beifall

Nach noch ſehr langer Beſprechung wurde der Antrag Ham
burg einer Kommiſſion überwieſen Es folgte der Antrag des
Bezirksvereins Könlgreich Sachſen

Der deutſche Fleiſcherverband möge durch Petitlon an die
Reichsreglerung oder ſonſt in geeigneter Weiſe Schritte unter
nehmen daß das bisher nur für das Königreich Sachſen er
laſſene Verbot des Schächtens auch auf die übrigen
dentſchen Bundesſtaaten ausgedehnt werde

Flelſchermeiſter Nietſchmann Leipzig führte zur Ve
gründung des Antrages aus Bezüglich des Schlachtens
der Thiere werde zu Gunſten der Juden eine Ausnahme
gemacht Es werde behauptet Das Schächten ſei ſür die Jnden
eine ritnelle Vorſchrift Es ſei aber längſt wiſſenſchaftlich be
wieſen daß das Schächten lediglich eine für das ſüdländiſche
Klima nothwendige Gefundheitsmaßregel und keine ritnelle
Vorſchrift ſek Die ſächſiſche Staalsregiernng habe daher in
richtiger Erkenntniß dieſer Sochlage aus Humanilätsrückſichten
das Schächten verboten Da aber dieſe Verordnung ſich nur
auf das Königreich Sachſen beſchränke ſo werden die ſächſiſchen
Fleiſcher arg geſchädigt weil die Jnden aus den benachbarten
Ländern in denen das Schächtverbot noch nicht beſtehe ihr
Fleiſch beziehen

Fleiſchermeiſter Heitel Königsberg i Pr Er müſſe ſich
ganz entſchieden gegen den Antrag Leipzig wenden Der Ver
band habe bisher alle politiſchen und religiöſen Fragen ſtreng
von ſeinen Berathungen ferngehalten Wenn man dieſen An
trag annehme dann habe ſich der Verband anf das religlöſe
Gebiet begeben Widerſpruch Eine große Anzahl bedeutender
Fachmänner babe erklärt daß das Schächten kelne Thierquälerei
ſel Widerſpruch Er erachte es jedenfalls für das Gerathenſte
wenn Sachſen ſeinen Antrag zurückziehe Beifall und leb
haſter Widerſpruch Fleiſchermeiſter SchmidtHannover
Was würden die Katholiken ſagen wenn ſich jemand elnfallen
laſſen ſollte eine Aenderung ihrer rellgiöſen Vorſchriften zu be
antragen Es ſel z B zu tadeln daß an kalten Wintertagen
die Prüflinge in der Kirche das kalte Waſſer auf den Kopf bekom
men Lärm Rufe Das gehört nicht hierher Jedenfalls haben
die Fleiſcher durch das Schächten noch keinen Nachtheil gehabt
Jm Gegentheil die jüdiſche Kundſchaft ſei für die Fleiſcher
eine ſehr gute Wenn das Schächtverbot auf ganz Deutſchland
ausgedehnt werden würde dann dürften die Fleiſcher nur
Schaden haben denn die orthodoxen Jnden würden alsdann das
Fleiſch eventuell in konſervirtem Zuſtande aus dem Auslande
beziehen Auch durch den Umſtand daß die Jnden die Hinter
viertel nicht eſſen haben die Fleiſcher keinen Schaden weil
dieſelben ſür Hinterviertel von geſchächtetem Vich allgemein
auten Abſatz haben Beifall und Widerſpruch

Fleiſchermeiſter Nietſchmann Leipzig Die ſächſiſchen
Fleiſcher wollen die Verallgemeinernung des Schächtverbots ans
Hümanitätsrückſichten und nicht weil ſie geſchädigt werden Daß
die Juden gute Kunden der Fleiſcher ſeien könne er nicht an
erkennen Wenn die Jnden ſich dem Schächtverbot nicht ſügen
wollecn dann mögen ſie doch auswandern Beifall und
Heiterkeit Er erſuche dem Antrage zuzuſtimmen

Der Antrag des Sächſiſchen Bezirlsbereins wurde hierauf
mitt faſt dreiviertel Mehrheit abgelehnt der An
trag Falk von dieſem zurückgezogen

Es wurde alsdann beſchloſſen
Der Deutſche Fleiſcherverband wird erſucht dahin vorſtellig

zu werden daß in Pezug auf die Frage oh die Beimiſchung
von Meat Preserve zu Hack fleiſch rc als ſtrafbar zu be
zeichnen iſt Seitens der Siagtsregiernng endlich Klarheit ge
ſchaffen wird

Danach wurde die Verhandlung anf Donnerstag vormittags
9 Uhr vertagt

Ausland

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Die Buren entwickeln in der letzten Zeit in der Umgebung

Johannesbur gs eine ſehr lebhaſte Thätigkeit Am Freitag
erſchienen ſie wieder bei Roodeport als ſie die Vorpoſten
aber auf der Hut fanden verſchwanden ſie wieder General
Allenby operirt nordweſtlich von Krügersdorp ebenfalls nahe
bei Johannesburg Dieſe Angaben die ſämmtlich aus eng
liſcher Quelle ſtammen beweiſen daß die Engländer in un
Ihn barer Nähe ihres Hanpiquartiers von den Buren bedroht
ind

Kitchener ſchickt heute wieder einmal eine nachträgliche Veru Danach ſind in einem Gefecht das am 14 d M
24 Meilen von Aliwal North entfernt ſtattfand auf eyo

liſcher Seite 7 Mann gefallen 3 Offiziere
17 Mann verwundet worden Das Gefecht von
man hier zum erſtenmal hört iſt alſo augenſcheinlich eine Nieder
lage geweſen die die Engländer in der Kapkolonie alſo auf
eigenem Grund und Voden erlltten haben

Englond
Jm Unterhauſe unterhielt man ſich geſtern wieder einmal

darüber wie das Fell des Pären den man noch gar nicht erlegt
hat zu theilen ſei Bei der dritten Leſung des Flinanzgeſetz
entwurſes lenkte Harconurt die Aufmerkſamkeit des Hauſes auf
die Schwierigkeiten der künftigen Regierung von Transvagl
und des Oranje Freiſtggts Ehamberlaln erwiderte
er glaube daß wenn die Buren erſt völlig beſiegt ſeien ein
eſcheidter Nationaliſt ruft dazwiſchen Wenn und ihre
riedliche Beſchäftigung wieder aufgenommen hätten man keine
beträchtliche Truppenmacht mehr in Transvaal und im Oranfje
Freiſtagt beizubehalten brauche Bezüglich der finanzielle Lage
der beiden Staaten erwähnte Chamberlain daß ſelbſt das erſte
Jahr der briliſchen Verwaltung mit einem Ueberſchuß im OranjeZreiſiagt abgeſchloſſen babe Welche Entſcheidung auch ſchließg

lich hinſichtlich der Exproprlirung der Niederländiſchen Bahn
getroffen werde ſo hätte doch England an dieſer immer einen
werthvollen Aktivbeſtand Es gebe eine große Menge Gold in
Transvagl welches nicht verarbeitet ſei Ein großer Theil dieſes
Goldes ſei jetzt minderwerthiges Erz Wenn es England uf
irgend eine Weiſe gelingen würde ſo ſchloß Chamberlain die
Verarbeitung dieſes Erzes nutzbringend zu mächen ſo würde da
durch die Mineninduſtrie bedeutend gehoben werden Wir
glanben England hätte vorläufig noch einige dringendere Sorgen
als die Hebung der Mineninduſtrie im Oranje Freiſtaat

Das engliſche Kriegsſchiff Cornwallis 14,000 Tons iſt
a We Schifſswerſt der Themſe Eiſenwerke geſtern vom Stapel
gelaufen

Dänemark
Jn Dänemark iſt die langerwartete Miniſterkriſe zum Aus

bruch gekommen Der Miniſterpräſident reichte die Demitſion
des Miniſteriums ein Der König nahm die Demiſſion an und
beauſtragte die Miniſter ihre Aemter noch bis zur Ernennung
eines neuen Miniſteriums weiterzuführen

Frankreich
Ueber das Operetten Attentat der Frau Olzewska liegen

hente keine neuen Nachrichten vor außer einer Erklärung des
Labinetschefs Delcaſſe s Delavand in der dieſer ausführte daß
Olzewekt der als Zeichner beim Nizzaer Militär Gonvernement
angeſtellt und deſſen Verhaftung durch die italieniſche Polizei
unter normalen Umſtänden erfolgt ſei keinerlei Anſprüche
auf Entſchädigung zu ſtellen habe

Von klerilaler Seite wird der Kampf gegen die Vereinsgeſetz
gebung fortgeſetzt Der Figaro meldet der Kardingl Götte
Präſekt der Kongregatlonen und Biſchöfe habe an die fran
zöſiſchen Biſchöfe ein Schreiben gerichtet in dem er ihnen Wei
ſungen betreffs der durch das Kongregationsgeſetz geſchaffenen
Lage erthellt Es beißt in dieſem Briefe daß der heilige Sinhl
wohl die Rechte der Biſchöfe zu wahren gedenke daß er aber
entſchloſſen ſeh ſeine Oberhohelt über die Orden nicht
beelnträchtlgen zu 1laſſen Der Brief enthält jerner eine
ſehr ſcharfe Bemerkung über jene Viſchöſe welche das
Miniſterium Waldeck Rouſſean zu einem energiſchen Vorgehen
gegen die Kongregationen angeſtiſtet haben ſollen Nach einem
von anderer Seite ſtammenden Bericht wird in dem Schreiben
erklärt daß der Papſt alle Beſtimmungen des Vereins
geſetzes mißbillige und verdamme daß er aber um
das Verſchwinden der Kongregatlionen zu verhindern den nicht
anerkannten Anſtalten erlaube um behördlicheGenehmigung nachzuſuchen aber unter folgenden zwei Be
dingungen Erſtens daß nicht die vom Heiligen Slühle ge
nehmigten Ordensregeln ſondern nur die dem Geſetze ent
ſprechenden Satzungen eingereicht werden zweitens daß dem
Biſchof der betreffenden Diöceſe nur die dem Charakter der
Anſtalten entſprechende Unterwerfung verſprochen werde Wenn
dieſe letzten Angaben des Berichts zutreffend ſind dann würde
man daraus ſchließen können daß auf vatikaniſcher Seite einige
Neigung zur Nachgiebigkeit vorhanden iſt

Wie man aus Marſeille berichtet wurde der Vorſitzende
und ein Mitglied des anläßlich des letzten Ausſtandes eingeſetzten
Komilees der Hafenarbeiter unter dem Verdachte der Ver

s von 2000 Francs Streik Unterſtützungsgelder ver
aftet
Die Angeſtellten der korſiſchen Eiſenbahnen ſind geſtern

früh in den Ausſtand getreten ſie verlangen in der Haupt
ſache Lohnerhöhnng Nur wenige Züge verkehren noch anf den
Eiſenbahnllnien

Spanien
Jn Spanien iſt es bekanntlich ſeit Jahren ſchon nirgends mehr

völlig ruhtg und ſaſt jeder Tag bringt Nachrichten über Tumulte
Das heutige Unrubhen Vulletin von der Jberiſchen Halbinſel
berichtet von einem Krawall in Saragoſſa Nach einer amt
lichen Depeſche gaben dort geſtern vormittag Lente aus der
Bevölkerung auf die Theilnehmer an der Jubelfeier der Kirche
des heiligen Philipp Schüſſe ab Eine Perſon wurde
getödtet mehrere verwundet Unter letzteren befindet
ſich der Karliſten General Cavero Was der Anlaß des eigent
lichen Schleßens der Lente aus der Bevölkerung wie die amt
liche Depeſche ſo farblos wie möglich ſagt geweſen läßt ſich aus
der Meldung nicht erſehen

Marokko
Jn den Verhandlungen die gegenwärtig zwiſchen dem

franzöſiſchen Miniſterium des Answärllgen und der
marokkaniſchen Regierung gepflogen werden bildet
bekanntlich die Grenzfrage den wichtigſten und am leb
hafteſten erörterten Punkt der Auseinanderſeßungen Eine end
giltige Regelung dieſer Angelegenheit erſcheint um ſo ſchwieriger
als eine beſtimmte und deutlich erkennbare Grenze zwiſchen
Algerien und Marokko nur in einer Ausdehnung von etwa
100 Km Entfernung von der Mittelmeerküſte vorhanden iſt
weiter ſüdlich exiſtirt eine genaue Scheidung der benachbarten
Gebiete nicht und es hat ſich infolge dieſes Zuſtandes die
Gepſlogenheit herausgebildet daß die nomadlſchen Slämme der
Jabhreszeit entſprechend ihren Aufenthalt bald im franzöſiſchen
bald im marokkaniſchen Gebiete nehmen Daß ein ſolcher
Wechſel des Wohnſitzes mit mancherlei Uebergriffen verbunden
iſt und in vielen Fällen einer kriegeriſchen Jnvaſion nichts
nachgiebt haben die Bewohner der franzöſiſchen Gebietstheile
wiederholt erſahren müſſen Erſt neuerdings ſind die Folgen
dieſer unliebſamen Verhältniſſe anläßlich des von einigen
nomadiſchen Stämmen gegen das im algexriſchen Hinterlande am
Südrande der Areg Sandwüſte gelegene Timnumun gerichteten
Vorſtoßes hervorgetreten ſo daß jedenfalls über die dortigen
Grenzverhältniſſe eine endgiltige Entſcheidung angeſtrebt werden
wird Ferner dürfte auch die von franzöſiſcher Seite beab
ſichtigte Verlängerung der algeriſchen Küſtenbahn über Oran
nach Tanger in den Kreis der Verhandlungen bezogen werden
Es darf nach franzöſiſchen Blättern ais ſicher angenommen
werden daß die franzöſiſche Regierung dieſe Konzeſſion ge
wiſſermaßen als ein Gegengewicht für die England gemachten
Zugeſtändniſſe fordern wird die wie verlautet den Ban mehrerer
Eiſenbahnlinien von der Küſte nach Fez und anderen wichtigen

betreffen Es iſt erſichtlich daß der Bau einer
iſenbahn Oran Tanger für Frankreich außerordentlich Be

deutung hat da eine ſolche Verbindung den nordafritan den
Beſitz Frankreichs einem von Gibraltar und Centa unabbängioer
Landverkehr erſchließen würde

Nordamerika
New York Herald meldet ein Mitglied der Firma Pierpon

Morgan s habe erklärt der Kampf mit dem Geſammt

L



der Eiſenarbelter werde ein Kawpf bis zureher ſein Es ſind jetzt noch 500 Mann in den Aus
nd geireſen Die Vorſitzenden der Bahnen welche Kohlen

o achten ſagen der Heizer Ausſtand werde nicht ernſtlich
Teden wenn der Verband nicht von den Vereinigten Gruben
arbeitern Amerikas unterſtützt werde

China
eſlern von uns wiedergegebenen Pekinger Reuterme u vgüh der die Ausſichten au den g der Ver

dand lungen immer düſterer würden und die Lage ſehr
An ſei bemerkt die Norddeutſche Allgemeine Zeltung Nach
hier vorliegenden Nachrichten iſt dieſe Darſtellung tendenziös
gefärdt und bletet der gegenwärtige Stand der Verhandlungen
vielmehr Ausſicht auf baldige befriedigende Löſung der ſchwie
rigen Aufgabe Es wäre ſehr erfreullch wenn die offizlöſeNordd Allg Zta recht hätie indeſſen fällt es ſchwer ſo
öhne weiteres ihre Hoffnung auf eine baldige befriedigende
Löſung zu theilen Wir haben mit v zu traurige Erfahrungen gemacht als daß wir noch eine übermäßige Ver
traucnsſeligkeit übrig haben könnten
Wie man heute aus Peking berichtet wurden dort drei

Amerikaner während ſie in der Nähe von Peking in elner
Hitſchaſt vlünderten von Chineſen gefangen genommen
von dem Konſul der Vereinigten Staaten in Tientſin verhört
des Verbrechens überführt und zu 4 Jahren Gefängniß
verurtheillt

e Wiſſenſchaft Kutrtſt Litteratur
Jn Tromfö trat am Dienstag abend die Baldwin

Expedition ihre Forſchungsreiſe an Sie geht zunächſt nach
Honningsvaag Wo ſich der Amerikaner Long ihr anſchließt
danach geht ſie direlt nach Franz Joſeſsland dringt nord
wärts ſo weit wie möglich vor und kehrt über Archangelsk
nach Vardö zurück

Von einem Ueberfall der Expedition des Ge
lehrten Muſil und des Malers Mielich die im Auf
trage der Akademie der Wiſſenſchaften Arabfen bereiſen meldet
das Neue Wiener Tageblatt Danach iſt die Expedition am
Pfingſtſonntag in Vadi al Butum von den Ahl al gebl überfallen
und nach hartem Kampfe ausgeraubt worden Mnſil und
Mielich enkkamen Ob und wie viele von der Expedition ge
tödtet oder verwundet wurden iſt nicht bekannt

Siegfried Wagner erklärt gegenüber der Meldung
verſchledener Blätter daß die Partitur zu der Overküre einer
bisher unbekannten komiſchen Oper von Richard Weg Der
Falſchmünzer nach Amerika verkauſt ſei in den Münchener
Neneſten Nachrichten Ein ſolches Werk giebt es nicht

Die Nachricht Profeſſor Reinhold Begas werde einen
Prozeß gegen den Mabrider Architekten Graſſes den Urheber
des Denkmals Alfonſos XII das ein Abbild des Berkiner
Wilhelm Denkmals ſein ſoll anſtrengen wird von einem Bericht
erſtalter der Nordd Allgem Ztg der zu Prof Begas in
Beziehung ſteht als unrichtig bezeichnet

Freiherr Johann Nordenfalk Präſident der ſchwe
diſchen Kunſtakademie iſt in Stockholm geſtorben

Aphorismen aus Stendhal über Schönheit Kunſt und
Kultur veröffentlicht Venno Rüttenauer in einem ſoeben im Geitz
ſchen Verlage zu Straßburg erſchienenen ſtattlichen Oktavbändchen
das vermöge der reichen Fülle von Anregungen die der Schriflſteller
und Diplomat Stendhal oder wie ſein Geburtsname lautet Jean
Marie Beyle auf ſeinen vielen Reiſen in Frankreich Deutſchland
Oeſterreich und Jtalien empfing und in ſeinen zahlreichen Schriften
niederlegte bei jedem Freunde der ſchönen Künſte und Liebhabern der
Kulturgeſchichte lebhaften Anklang finden dürfte In unſerer Zeit des
Nietzſche Kultus wird auch weiteren Kreiſen die hier ſo bequem ge
machte Bekanntſchaft mit dieſem Vorläufer Nietzſche s den man mit
unter ſogar den franzöſiſchen Nietzſche nennen hört willkommen ſein
Angeſichls der vom Herausgeber geleiſteten Arbeit bei Auswahl und
Ueberſetzung der hier gebotenen Perlen aus Stendhal s Werken und
der vom Verlage gewählien gediegenen Ausſtaltung kann der Preis
von 3 M für das gebundene Buch als ſehr mäßig gelten t

Luſtige Rechenkunſt illuſtrirtes Taſchenbuch für die Jugend
Von Auguſt Schuſter Stuttgart Deutſche Union Verlagegeſellſchaft
Preis gebunden 1 Mark Ein eigenartiges kleines Buch zur Unter
haltung für Wiſſende zum Nutzen für Lernende und Lehrende Jn
zwölf Abenden werden lediglich von der Erfahrung dem Nächſt
liegenden und Einfachſten ausgehend die wichtigſten Abſchnitte der
elementaren Mathemalik von den Begriffen der Maßeinheiten an bis
zum binomiſchen Lehrſatz durchwandert Erſchöpfend für dieſes weite
Gebiet kann und will das Buch nicht ſein ebenſowenig wie es An
ſpruch auf die ſyſtematiſche Entwicklung eines Lehrbuches macht Durch
geſchickte Auswahl des Lehrſtoffes für jeden einzelnen Abend wird
der Zuſammenhang geometriſcher und arithmetiſcher Sätze in einfacher
und anſchaulicher Weiſe dargelegt Er kann es geradezu als ein kleines

Repelitorium benutzen Den Anfänger bewahrt es dadurch daß es
bei ihm noch keine Kenntniſſe vorausſetzt und durch Anlehnung an
das Praktiſche vor dem üblichen Horor vor den Hiéèroglyphen der Mathe
malik dem Lehrenden aber kann es als Leitfaden dienen die an
gewendete Methode noch auf weitere Kapitel der elementaren Mathe
matik auszudchnen Ein Vorwort von Proſeſſfor Wilhelm Förſter dem
Direktor der Berliner Sternwarte empfiehlt das Buch geradezu als
erſte Etappe einer neuen Methodik der Zukunſt

Der grobe Untergebene und andere Militär Humo
resken ſind die neueſten Kinder der ſäbelraſſelnden Muſe des Freiherrn
von Schlicht Man müßte ſich eigentlich wundern daß bei der
großen Zahl von heiteren Offiziers und Soldaten Geſchichten die
bereits aus der Feder des Herrn v Schlicht gefloſſen ſind die Quellen
des wirklich in hohem Maße produktiven Schrifiſtellers noch nicht
verſiegt ſind Aber freilich ſo lange es noch eine Pickelhaube geben
wird ſo lange wird es auch nicht an Stoff zu netten Mititärhumo
resken in der Schlicht ſchen Art ſehlen Greift nur hinein in das
Soldatenleben und wo ihr s packt iſt s intereſſant Und Schlicht
greift hinein und wo er hinfaßt da hat er auch regelmäßig eine inter
eſſante Epiſode am Wickel die er dann mit ſeinem Erzählertalent in
angenehm legerer Art und mit geſundem Humor aufzutiſchen verſteht
ſich ſeine jüngſten Erzählungen die im Verlage von Otto Janken erſchienen ſind entbehren nicht jener vorkrefflichen Eigenſchaften

e uns ſeine ſämmtlichen Humoresken zu einem willkommenen Zeit
vertreib gemacht haben

Provinzialnachrichten

Merſeburg 17 Juli Stadtrathswahl Jn derderte abgehaltenen anßerordentlichen Sitzung h
Gentten fand die Wahl des beſoldeten Stadtraths ſtatt
olge elt wurde Gerichts Aſſeſſor Ro b de in Potsdam unter
de en Scdinaungen Das Jahresgehalt beträgt 4000 Mark
hre räblte hat die Geſchäfte des Standesamles ohne Ent

ca ſowle die Geſchäfte des Amtsanwalis zu übernehmen
arf ebernahme beſoldeter Nedenämter ſeitens des Gewähblten

erfol nur mit Genehmigung der StadtverordnetenVerſammlungSeſcagt Stadtrath Rohde wird ſogleich in kommiſſariſche
atlanng gegen Gewährung des Stellengebalts eintreten

Weißenfels 17 Juli J17 lJnfolge von Lohndlifferenzeng rn in der Nolle ſchen Maſchinen und Ragehäbut
e i Uutſachtoſſe e re a a i Etwa 140

jer Kündigung eingeſtellt ſind haben gekündigten Nolle klagt über flauen Geſchäſtsgang u et

Dich Fuhl 17 Julk Bankverluſte Ertrunkenn Nil ger Vankkrach ſind auch einige Seine via
de e gegen ver Rirer der a errs
üchſte g geworden an ſagt daß der UAllche an 40,000 M einbühle Am t 5 18 J

ertrank beim K ren auf einem Teiche der 16 jährigeeines hieſigen rn f einem Teiche der 16 jährige Sohn

Heiligenſtadt 17 Juli Säknlar i Die Vord zur Veranſtaltung einer der hiſtoriſchen Bedentung des
hundertje Piger Gedächtnißtages der Einverleibung des Eichs
elds in das Königreich Prenßen würdigen Jubelfeler ſind
eitens der Behörden in Gang gekommen Für Heiligenſtadt iſt
eplant die Heransgabe einer offiziellen Feſtſchrift einer
ubiläumsſtiftung Feſtſitzung der Kreis und Stadt

vertretungen Feſteſſen Huldigungstelegramm an den Kaiſer
er der Vereine mit anſchlleßendem Volksfeſt Als

ag der Abhaltung der Hundertjahrfeier kommt nun noch der 3 Ang
1902 in Betracht der von der Stadt Mühlhauſen auch bereits
endgiltig beſtimmt iſt Nach einem Gutachten des Gymnaſial
direktors Dr Brüll iſt dieſer Tag der geeignetſte weil an dem
ſelben vor 100 Jahren die thatſächliche Beſitzergreifung ſtattge
funden hat Das Beſitzergreifungspatent des bis dahin kur
mainziſchen Eichsfeldes wie auch der ſreien Reichsſtädte Mübhl
hauſen und Nordhaufen datirt vom 6 Juni 1802 aus Königs
berg während der Reichsdeputationshaunptſchluß zu Regensburg
wodurch obige Gebletstheile endgiltig Preußen zugeſprochen
wurden erſt vom 25 Februar 1803 datirt
b Thale 17 Juli Die Walpurgisballe auf dem

Hexentanzplatz, eine Schöpfung des Malers Hermann
r und des VBanmeiſters Bernhard Sehring wird am
onnabend den 20 Juli eröffnet Zum erſten male wird hler

dem deutſchen Volke eine ſeiner volksthümllchen Sagen der
Goethe in der Walpurgisnachtſcene ſeines Fauſt Dauer ge
geben hat in einer Geſtalt vor Augen geführt die auf das
Gemüth jeden Beſchauers einen unvergeßlichen Eindruck machen
muß Der Eintrittspreis iſt um jedem Harzwanderer dle Ve
ſichligung zu ermöglichen auf 50 Pfg für eine einzelne Perſon
auf 3 M für 10 Perſonen feſtgeſetzt Für Schulen tritt eine
weitere Ermäßigung ein

Ordensverleihungen Verllehen wnrde Dem Oberſt z D Brix
u Berlin bisher à la suite des Füſ Reg General Feidmarſchall raf
ilumenthal Magdeburg Nr 36 und Direktor der Militär Turnſtalt der Roth

Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleiſe dem landwirthſchafllichen Arbeiter
Wilhelm Fricke zu Harbke das Allgemeine Ehrenzeichen Den nachbenannten
Offizieren c wurde die Erlaubniß ertheilt zur Anlegung der ihnen verliehenen
nichtpreußiſchen Orden und zwar des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe des ſachſen
erneſt in iſſchen Hans Ordens dem Stabsarzt Vr Metz beim 6 Thür
Jnf Reg Nr 95 der Commandeur Jnſignien erſſer Klaſſe des anhaltiſchen
HausOrdens Albrecht s des Vären dem Generalmajor v Tippelskir cö
Commandeur der 15 Jnf Brigade der Commandenr Jnſignien zweiter Klaſſe
deſſelben Ordens dem Major v Schlabrendorff im Anhalt Jnf Reg
Nr 93 und dem Major Reichenau aggreg dem Füſ Reg GeneralFeld
marſchall Graf Blumenthal Magdeburg Nr 36 der RitterJnſignien erſter
Klaſſe deſſelben Ordens den Hauptleuten Cleve de Dumas de Espinol
und Bad in Anhalt Jnf Reg Nr 93 dein Rittmeiſter Edlen Herrn und
Freiherrn v Plotho im Kür Reg von Seydliiz Magdeburg Nr 7 demKitimeiſter v Krofigk im Thür Huf Reg Nr 2 und dem Hauptmann z D
Ruge Bezirk offizler beim Londw Vezirk Bernburg kommandirt zur Dienſt
leiſtung beim Vekleidungsamt des Garde Corps der Ritter Jnſignien zweiter
Klaſſe deſſelben Ordens den Oberleutnants v Kuczkowski v Lüttichan
und v Wlich im Anhelt Jnf Reg Nr 93 dem Oberlentnant Graſen
v Schlieffen à ls zuite des 5 Thür Jnf Reg Nr 94 Großherzog von
Eachſen Ordonnanzoffizier des Großherzegs von Sachſen dem Oberlentnant
Volkwin Prinzen zu Stolberg Stolberg m Kür Reg von Seydlitz

Magdeburg Nr 7 dem Leutnant v Britzke im Anhalt Jnf Reg Nr 93
den Leutnants v Bültzingsld wen und v Rüxleben Wilhelm im Klir
Reg von Seydlitz Magdeburg Nr 7 die ſilberne Medaille deſſelben Ordens
dem Feldwebel Brink den BVeceſeidwebein Walther Lehmann und
Häfner und dem Sergeanten Hobeiſten Blume ſämmtlich im Auhalt
Jnf Reg Nr L3

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirke de s
IV Armee Corps 1 Oktober 19041 Barleben Amts und Ge
meindevorſtand Amts ünd Cemeindediener auf dreimongtige Kündignng
850 M Gehalt 50 M Kleidergeld und 100 W Wohnungsgeld 1 OQkliober
1901 Bernburg Magiſtrat 2 Nachlſchuglente auf dreimonatige Kündigung
je 1050 M und freie Dienſtlleidung das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um
je 75 M bis zum Höchſtbeirage von 1650 M 1 Otiober 1901 Bleiche
rode Karz Amtegericht Kanzleigehilſe in der Regel auf einmonatige Kün
digung 5 bis 10 Pf für die Seite des zelieſerten Schreibweris nach Maßgabe
der Fanzleiordnung 1 Auguſt 1901 Bernburg Landes Heil und
Pflegeanſtalt für Geiſteskranke Jrrenwärier auſ vierwöchige Kündigung
500 M jährlich bei völlig freier Station Meldungen ſind nur an die Land
armen Direktion in Deſſau zu richten 1 Auguſt 1901 Bern burg Landes
Heil und Pflegeanſtalt für Geiſteskranke Portier anf vierwöchige Kündignug
500 W bei völlig freier Stalion Meldungen ſind nur an die Landarmen
Direktion in Deſſau zu richten 1 Oktober 1901 Bilterfeld Magiſtrat
Polizeiſergeant auf Lebenszeit 1000 M Gehalt 150 M Mietheentſchädigung
und 100 M Kleidergelder das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren bis zum
Köchſibetrage von 1350 P 1 Oktober 1901 Delitzſch Kaiſerl Poſtamt
Landbriefträger zunächſt auf dreimongtige Kündigung 958 M Meldungen ſindan die Kaiſerl Aber Holdireiion in Halle Saale zu richten 1 Oktober
1901 Eisleben Kreisausſchutz des Mansfelder Seekreiſes 4 Chauſſee Auf
eher mit noch ſpäter zu bezeichnenden Wohnorten auf dreimongtiger u
mit Penſionsderechtigung je 1000 W Eehalt und 90 M Wohnungsgeldzuſchu
oder Dienſtwohnung das Gehalt ſteigi bis 1890 M Soſort Halber
ſtadt Landgericht Kanzleigehilfe auf Kündigung 5 bis 10 Pf für jede
gelieferte Seite Schreibarbeit Soſort Harzgerode Magiſtrat 3 Schutz
männer abwechſelnd Tages und Nachtdienſt anf dreimonatige Kündigung je
900 M Anfangsgehalt intl Zulage für Nachtwachtdienſt 1 Oktober 1901
Merſeburg Keneral Kommiſſion Ofſenheizer die Anſtellung erfogt für die
Wintermonate Oktober bis einſchließlich Rpril jeden Jahres auf unbeſtimmte
Zeit unter dem Vorbehalt einer Kündigung 90 M monatlich
Sofort Merſeburg Magiſtrat Rachtpolizeiſergeant zunächſt auf ſechs
monatige Probedienſtleiſſiung ſodann auf Lebenszeit jetzt insgeſammt 1000 M
Gehait vom 1 Oktober 1901 ab 950 M Eehalt und 150 M Wohnungsgeld
zuſchuß 11 Oktober 1901 Nietleben Direktion der Provinzial Jrren
auſtalt 2 Bureaungehilfe auf vierwöchige Kündianng 880 M Gehalt und
150 M Woehnungsentſchädigung 15 Auguſt 1901 Oſchersleben Magiſtrat
Feldhüter und Nachtwachtkbeamier mindeſtens 1,70 w groß und nicht über
35 Jahre alt auf Lebenszeit 800 W pro Jahr 1 Septemder 1901
Pretzſch Eibe Köni l Militär Waiſenhans Maſchiniſt und Heizer anf
Lebenszeit bei vierwöchiger Kündigung 700 bis 1100 M Gehalt nebſt freier
Vienſtwohnung mit Fenerungs Beleuchtungs und Reinlgungsmittel ſowie
freie ärztliche Behandlung Soſort Teuchern Amtsgericht Kanzleigehüfe
auf einmonatige Kündignng 250 M pro Jahr

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Vezirke
des XI Armee Corps Sofort Apolda Prlizeiverwaltung Schutz
mann auf dreimonatige Kündigung 1000 M Gehalt und 100 Pf Fieidergeid
jährlich das Geralt ſteigt alle 3 Jahre um je 190 M bis zum Höchſtgehalt
von 1300 M jährlich Soſort AÄrnſtadt Fürſtl Bezirkstaſſe und Fürſtl
Steueramt Lohnſchreiber auf Kündigung 5 bis 10 Pf für jede Seite Schreib
arbeit Unbeſtimmt ſpäteſtens am 1 Oktober 1901 Arnſtadt Magiſtzat
2 für Tages und Nachtdienſt mindeſtens 1,70 m groß und nicht
über 32 Jahre alt auf Kündignng je 900 W Gehalt jährlich ſowie Aus
rüſtungs nnd Bekleidnugsſtücke das Gehalt ſteigt nach einem Jahre auf
1000 M und dann von 5 zu 5 Jahren um je 75 M dis zum Höchbetroge
von 1400 M jährlich Der Dienſtort wird bei der Einberufung beſtimmt
Königl Eiſenbahn Direktion in Kafſſel 20 Anwärter für den Bahnwärter und
Weichenſitellerdienſt Bewerber dürfen das vierzigſte Lebensjahr nicht überſchritten
haben nach beſtandener Prüfung auf einmöralige Kündigung zunächſt je
700 M diätariſche Jahresbeſotdung bei der Anſtellnng als etatemäßiger Vahn
wärter je 700 M Jahresgehalt und der tariſmäßige Wehnungsgeldzuſchuß jähr
lich 60 bis 240 M oder Dienſtwohnung das Jahresgehalt der etatsmäßigen
Bahnwärter ſteigt von 700 bis 1000 der Vewerkung ſind beizufügen
beantworteter Fragebogen ein von einem Bahuarzt der Staatseiſenbaähn
Verwaltuaig oder von einem Dtaais Medizinalbeamten arcfeſtelltes Zeugniß
und die im Frogebogen bezeichneten Ausweiſe Vordrucke zu Fragebogen und
zum ärztlichen Zeugniß ſind vom Centralbureau der Königl Eiſendahn Direktion
zu erbitten

J J

Altenburg 17 Juli H A Pierer Der Begründer
der weitbekannten Verlägsbuchhandlung H A Plerer in
Seipzig iſt bier im Alter von etwa 70 Jahren nach langem
Leiden geſtorben Als Senator hat er dem hieſigen Stodtrathe
zwei Jabrzehnte angehört und iſt auch ſonſt erfolgreich beſtreöt
geweſen gemeinnützig zu wirken

Gern 17 Juli Verſchüttet Schlaganfall Jndem benachbarten Leumnitz wurde geſtern abend der deig
Walter in der Staudteſſchen Ziegelei von hereinbrechenden
Lehmmaſſen verſchüttet und ſofort todtgedrückt Die
Arbelterin Wulffrum wurde hente früh an ihrer Arbeltsſtelle
in der Hirſch ſchen Färberei v vſſenSie war L erei von einem Schlaganfalle getroffen

keir ſo 17 Juli Jn der heutigen Rathsplengar
fübung gab Oberbürgermeiſter Juſtizrath Dr Tröndlin be
kannt dah von der mit Rückſicht auf den Zuſommenbruch der

ren h

Leipzlger Bank von den flädkiſchen Kolleglen getroffenen Eln
richtung wonach Einkagebücher der Leipziger Bank bis zu 30 Proz
des Einiagegnibabens ans ſtädtiſchen Mitteln bis zum Geſammſ
betrage von einer Million beliehen werden ſeit dem Jnkraft
treten dieſer Einrichtung den 4 d Mts bis heute alſo in einem
Zeltranme von 13 Tagen nur auf 30 derartige Einlage
dvücher Darlehne entnommen worden ſeien und zwar in
einem Geſammtbetrage von 15,947 M us unterrichkelen
Kreiſen ſo führte der n hre weiter qus ſel ihm Mittheilung
geworden daß auch in hleſigen Bankinſtitnien eine nur geringe
Beleihung der Einlagebücher der Leipziger Bank nachgewleſen
worden ſei Hierbei wurde darauf hingewleſen daß die gleichen
Beobachtungen auch von Plauen j V berichtet worden ſeien
Es dürfle hieraus nicht mit Unrecht der Schluß gezogen werden
können daß ſo ſchwer auch der Zuſammenbruch der Leipziger
Bank unſere Stadt getroffen habe doch die dadurch hervor
gernufene Nothlage namentlich der kleineren Geſchäfts
lente nicht in dem Maße ſchwer und unüberwindlich
ſei wie es nach den verbreikelen übertriebenen Gerüchten den
Anſchein haben mußte Die oben erwähnte Thatſache könne
im Gegentheil dazu dienen derartigen Gerüchten die geeignet
ſeien fälſchlich Beunruhigung zu erzengen und den Kredit der
Geſchäftsleute zu gefährden entgegenzutreten Der Rath be
ſchloß hiervon den Stadtverordneten Kenntniß zu geben

S Leipzig 17 Jul Die Handelshochſchule Beip zig
hat heuſe das Vorleſungsverzeichniß für das Winterſemeſter
1901 1902 ausgegeben Es enthält eine große Auswahl ſüx den
Kaufmann geeigneter Unlverſitätevorleſungen und kanſmänniſcher
Uebungen Allgemeine und ſpezielle Volkswirthſchaftslebre
Finanzwiſſenſchaſt Geld Bank und Vörſehwelen Händels
Wechſel und Seerecht Völkerrecht Deütſche Kolonlalpolilit
Allgemelne Rechtslehre Verkehrsgeographle Handelsgeſchichte
Volks wirthſchaftliche Zeitſragen Eihnographiſche Ueberſicht über
die Bevölkerung der Erde chemiſche und mechaniſche Technologie
Außerdem ſteht den Sindirenden der Handelshochſchule rin
reicher Schatz allgemein bildender Vorleſungen an der Univerſilät
zur Verſügung Die kaufmännlſchen Uebungen beſtehen in
Buchſührung Korreſpondenz und Comptoirarbellen kauſmänniſcher
Arithmetik und zuſammenfaſſenden kaufinänniſchen Uebungen in
einem Muſtercomptoir Außerdem werden Sprachkurfe mit
beſonderer Berückſichtigung der Haudelskorreſpondenz in Fran
zöſiſch Engliſch Spanlſch Jtolieniſch und Ruſſiſch und Fertig
keitskurſe in Stenographie und Maſchinenſchreiben eingerichtet
Jm Kunſtgewerbemuſenm ſind beſondere Stndien vorgeſehen
Für angehende Handelslehrer ſind noch beſondere Uebungen in
einem Handelslehrerſeminar vorgeſehen

Wecchſelburg 16 Jali Zwei Kuaben ertrunken
Beim Baden in der Mulde ertranken in der Nähe der Mühle zu
Göhren die zwei 10 und 12 Jahre alten Söhne des Kutſchers
Rauh in Göhren Der eine Knabe war an eine tiefe Stelle
gerakhen und untergeſunken bei dem Beſtreben ihn zu reiten
büßte auch der Bruder ſein junges Leben ein

e

Vermiſchtes
Ueber das Grasfrefſen der Hunde finden ſich in der n

zeitung St Hubertus bemerkenswerthe Ausſührungen
der Aberglaube entſtanden ſo heißt es dort daß wenn der Hund
Gras frißt ſich das Wetter ändert iſt mir unerklärtich geblieben
denn das Grasfreſſen verfolgt zwelerlei Zwecke die man ſofort
daran erkennt welche Grasſorte der Hund auswählt Der Hund
iſt trotz aller gegentheiligen Behauptungen Omnivor Alles
freſſer Frißt er lange Zelt nur Fleiſch ſo ſucht er inſtinktiv
durch vegetariſche Zufuhr einen Erſatz dafür dann ſehen wir ihn
wie eine Kuh graſen Zu dieſem Zwecke ſucht er ſich nur das
zarte und weiche Gras aus Hat er hingegen Rückſtände von
unverdanten Knochen oder Gewölle im Magen die ihm läſtig
werden fo ſieht man ihn das barte ſcharfränderige Gras Blatt
für Blatt langſam hinunterſchlucken und dann am Ende mit den
Reißzähnen abnagen Dieſe Blätter wickeln ſich zuſammen die
Reſtbeſtände des Magens verwickeln ſich darin und wirken gleich
zeitig durch ihre ſcharſen Ränder brechrelzend Dieſe Kataſtrophe
tritt ſchnell ein und bei genauer Unterſuchung wird man obiges
beſtätigt finden Dieſe letztere Art wendet er allerdings auch
bei katarrhaliſchen Beſchwerden an um den läſtigen Schleim los
zu werden ſie iſt aber immer nur eine Ausnahnie während man
die zwei erſten Arten faſt täglich beobachten kann Das Grafen
fällt von ſelber ſort wenn der Hund vegetariſche Zugaben zu
ſeinem Futter erhält das zweite ebenſo wenn man ihm nur
verdauliche Knochen giebt Bei dieſer Gelegenheit iſt nicht genug
davor zu warnen den Hunden beſonders Geflügelröhrenknochen
zu geben die hauptſächlich wenn dem Hund die Gelegenheit ent
zogen wird durch Grasfreſſen die unverdaubaren Splitter ans
dem Magen zu entfernen ſpäter nur zu leicht zu Darm
perforationen führen

Eine militäriſche Uebung anf dem Mont Blanc Wie ein
Blatt in Lyon berichtet erreichte am Dienstag morgen eine
ganze Compagule Alpenjäger in voller Ausrüſtung unter
Führung des Hauptmanns Tabonis den Gipfel des Mont
Blanc Jn Chamounix wurde das glückliche Gelingen der Be
ſteigung mit Böllerſchüſſen gefeiert

Die Peſt Jn Galata iſt ein neuer Fall einer Erkrankung
an der Peſt vorgekommen

Wetter Ansſichten
lKgchdruck verboten

auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
19 Juli Heiter mit wandernden Wolken wärmer Vieifach

Gewitter mit Regen
20 Jult Wolkig ſchwül auffriſchende Winde Neigung zu

Gewitterregen

Meteorologiſche Station zu Halle

17 Jnli 18 Juni9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 767 8 60,9e en Celſinus 275 209 4el Fen tigkeit 9 4 h 870Wind NW 1 W 1Maximum der Temperaiur am 17 Jnli 26 5 L
Minimnm in der Nacht vom 17 Jnli zum 38 Jnli 14,0 C
Niederſchläge am 18 Jnli 7 Uhr morgens 0 m

Waſſerwärme der Saale mitgeiheilt vom Florabade am 18 Jnli 192 K

Z WoawvoooaooooaaeeuLetzte Telegramme
Berlin 18 Jnli Das Aufſichtsamt für private Ver

ſüche rung ſammt dem beigegebenen Beirath wird am kommen
den 1 Januar oder 1 April ſeine eigentliche Thätigkeit be
ginnen Dem Bundesrath geht bei ſeinem Wiederzu fammentritt
der Entwurf einer diesbezüglichen Verordnung zu

zertrümmert Der Führer und der Heizer find kodt
Madrid 18 Juli Jn Saragoſſa fand geſtern ein äußerſt

heftiger Zy ſammenſtoß zwiſchen Katholiken und
Freidenkern ſtatt Es ſollen 50 Perſonen verwindet ſein
Das Geſchäftshaus des katholiſchen Vlattes Noatleiero wurde
mit Steinen beworfen das Jnnere verwüſtet und der Heraußs
geber verwundet

Maldenten 18 Juli Geſtern nachmittag entgleiſte hier
der Allenſieiner Zug Die Lokomotive und fünf Wagen ſind

n



Handel Gewerbe und Verkehr
Weitere Vachwehen des Leipziger Bankbruches

önigl Amtsgericht Leipzig hat dio Verwaltung desr a am 24 War 1901 verstorbenen Kaufmanns
Eugen Sachsenröder in ILeſpeig Goblis des vormaligen
Vorsitzenden im Anfsichterathe der Leipziger Bank an

eordnet Zum Nachlassverwalter ist Rechtsanwalt Justizrath
r Röntseh in Leipzig bestellt So zieht selbst über das

Grab hinaus die unglückselige ACäre ihre Kreis In Schnee
berg ladet der Stadtrath für Freitag zu einer Verrammlung
der Aktionäre und Gläubiger der I eipziger Bank ein
Die Stadt Schneeberg hat bei der Bank Kaufgelder als Spar
einlage stehen deren Rest für den Tag an dem die Bank die
Zahlungen einstellte gekündigt worden war Die durch den
Zusammenbruch der Leipziger Bank auf dem Geldmarkte
gezeitigten Erſchütterungen finden Ausdruck in dem Kurs
rückgang der Aktien selbst erster Institute wie er sich in dem
knappen Zeitraum von nicht ganz drei Wochen vollzogen hat
Nachstehend sind die Kurse vom 24 Juni dem Tage vor der
Zablungseinstellung der Leipziger Bank und vom 15 Juli ein
ander gegenübergestellt Es notirten an der Leipziger Bö se

am 24 Juni am 15 Juli
Allg D Kred Anst 176 166Diskonto Kommandit 182,40 171,50
Handels Gesellschaft 144 130,50Kredit u Spar Leipzig 102 nicht wieder not
Darmstädter Bank 129 123Deutsche Bank e 1106,25 187,50
Dresdener Ban 142 124,50Dresdener Bankverein 1I2 106Gothaer Privatbank 130 B 124Leipziger Bank 140 Berl Kurs 12,25 1 Konk
Leipziger Hypothekenbank 134 bezw 140 nicht wieder not

für kleine

LAöbauer Bank 116 nicht wieder notOesterr Kredit Anstalt 208 196Reicksbankantheile 154,50 B 149,50
Sächsische Bank 139,75 B Kurs nicht wieder not
Sächs Boden Kred z 121 116,50Zwickaner Bank 118,50 nicht wieder not
3proz Reichsanleihe 89,60 90,20
3 proz Reichsanleihe 100 1013proz Preuss Staatsanleihe 89,60 90,60
3 proz Preuss Staatsanl 99,60 100,90
3proz Sächs Staatsrente 87,25 87,40 88,60 88,75

Dio Uebersicht an der das einzig Erfreuliche das Stelgen der
Rentenanleihen ist spricht für sich selber und widerlegt am
besten die auch heute noch vielfach vertretene Mleinung die
Hochfinanz hätte die Leipziger Bank mit verschränkten Armen
zusammenhbrechen lassen weil ihr das sehr viel besser gepasst
habe als eine sehr wohl mögliche Hillsaktion Und doch liegt
nut der IIand dass die Grossbanken ebe sie diesen Sturm über
sich ergehen und die allgemeine Erschütterung des Geldmarktes
und des Wirthechaftslebens eintreten liessen alles gethan haben
würden was möglich war um dem Vorzubeugen

Der Halbzeugverband ermässigte den Knüppelpreis
um 2 D für die Tonne von 97 auf 95 MI und in der Siemens
Martinqualirät von 100 auf 98 M

Der Kupfervorrath erhöhte sich in der ersten Hälfie des Juli
um ein geringes 27 t auf 27,489 t

Der Aufsiehtsrath der Plauener Spitzenfabrik H Herz
Co beschloss wieder eine Dividende von 19 Proz vorzuschlagen

Brüsael 16 Juli Laut Rev Inäd ist die Konvention
europäischer Zink produzgenten gesichert Der Beitritt der
Amerikaner aber erscheint fraglich

Zahlungseinstellungen Die Textilwaarenfirma N u C Feld
scharek in Königinhof in Oesterreich stellte ihre Zuhlungen

ein Die Possiva sollen 800,900 Kr betragen Verhandlungen zu einem
Aisgleich sind im Zuge

twanos Alres 16 Juli Goldagio 137 30
Kio de Janelfro 16 Juli Wechsol auf oudon 107

Wanren und Produktenbortohte
Getvreide

New Voirk 17 Juli Telegr Rother Winterweizen
loco 76 Jull 74 Sept 73 Oktober 72 Dezember 75/,
Mais Juli 53 September 54 Oktober 55 Mehl 75
Getreidefracht I

Chlcago 17 Fuli Telegr Weizen Juli 67 September
68 Mai e Juli 49

Uamburg 17 Jull Weizen loco ruhig loco holsteinisoher
163 168 Laplata 128 Koggen loco stetig südrussigrher matt
eif Hamburg 104 105 do 105 108 mecklenbargischer 138 145 IIater
ſest Gerste unverändert

Amsterdam 17 Juli
KHärz UVoßggen

Weizen auf Termins geschälislos Novbr
leco auf Termins fest Oktbr 1309

und n 17 Jali Schlugzs Markt ruhbig Mfehl flau und un
thätig Gerste wenig Angebot Von sechwimmendem Getreide Weizen
stetiger Mais träge

Zuckoer

London 17 Juli 065 Javezucker loco 41 nom Rübep
Rohzucker loco 9 sh 2 d Ruhig

Paris 17 Juli Schluss Rohzucker rubig 68 neue Condilionen
22 a 23 Weisser Zucker rnbig Nr 8 per 100 kg Juli 265,
Aug 26 Okt Jan 26 Jan April 26

Kaſfosd
Hamburg 12 Juli Ralfkee ruhig Umsaiz 1500 Saex
Hamburg 17 Juli Vormittagsbericht Good average Santos

c 27,75 Gd Dez 28,50 Gd Mürz 29,25 Gd Mai 29,75 Gd
att
amburg 17 Juli abends 6 Uhr Kaltlee good averags Santos

an 27,75 Gd Dez 26,76 Gd per lärz 29,50 Gd Mai 209,75 Gd
att
Amsterdem 17 Juli Java Kaffee good ordinary 32,00
lIavre 17 Juli Sehlussbericht Bericht der Ilamburger Firme

Feimann Ziegler u Co Kotlee good average Santos per Juli 3400
der Sept 34,25 per Dez 34,75 Matt

Petrolonm
t amburg 27 Juli Petroleum stelig

r

Antwerpen 17 Juli Schlussbericht, Raffinirtes Type weiss
loco 16,90 boz u Br per Juli 19,00 Br per Sept 16,50 Br per
Sept Des 16,75 Br Ruhig

New Vork 17 Jul Telegr Petroleum Standard white in
New Vork 6,90 do in Philuciolphia 6,65 do Retined in Cases 7,95
do Credit Balances at Oil City 105,00

Spiritus
NMorähausen 17 Juli Branntwein 45 e Vol für 120 kg ohne

Eaun ab Brennerei 64,00 66,90 deagl 40 Vol 58,00 69,00 II
M aunburg 17 Juli Spiritus still Juli 14 i Julli Aug

14 r z Sept Dez 14 13r Fuli ussbericht Spiritus schwach li 27Aug 27,25 Sept Dez 28, 0 Jan April 2e e ehnnen Inn 2320

V on n Oele Fettwaarene w rork 17 Juli Ielegr Schmalz Western sleam 8,80
do Rohe und Brothers 890

Hamburg 17 Juli Rüböl unverzoſli rubig loco T6,0
Bremen 17 Juli Schmalz stetigc Wiſceorn in Tuh

z353 r r n u Plg andere Marken in Doppel
mern Ig eck rubig ort ele iddling Plh r r elear middling loco gS Farie 17 Juli Schlussbericht Rüböl ſest Juli62,90 Sept Dez 63 25 Jan April 62,75 sie aus
Aniwerpen 17 Juli Schmalz per Juli 105,50

en Im Fatterartikelmburg 16 Juli Oolkuchen etill HKapaknehen 103 123 Me 137,59 lV almkuchen deutsche io b Cogosnues
52227 190 120 I Cocosnusskuehen deuischo 120 125 Al Erdnuer

neben 123 140 M Baum woligaatkuahen 118 M TFalmkornsehres
92 M die 1000 g

afChemisohe Prodakkteo

Standard whlie loco

ViohmärkteBerlin 17 Jull Sigdtſoeher Seblaohtriehmarri Zow Java bolontet gwor ar Moll
Verkaufe standen 754 Rinder 2315 Kälber 2275 Sechate I0,768
Sehweine Bezahlt wurden für 100 Pfd oder 50 kg Sohlachtgewiehi in e h vehMark bezw für 1 Pfäd in Ffg Für Rinder Ochre n 1 vollüeischig ansgemüstet höchaten Sehſachtwertbs höcbatens 7 Jahre alt Artern Brückenpegel 16 Jali 40,34 17 Fuli 40,38 4

2 junge leisehige nicht ausgemts ete und ältere ausgemästete Weissentels Oberpegol 2,34 r 2,38 4
3 m genährte junge nung put genährte ältere 48 52 4 ge do Unterpeze l 0,94 tring genährte jeden Alters Rulfen 1 vollfleisohige höchsten Trotha 17 458 448

Schlgehtwerthe 2 mssig genührte junge und gut genährte Alsleben Oberpegel 15 2 28 1 2 3
ältere 9 gering genährte 40 51 Färsen und Kühbe do Unterpegel a 22 1,28 5volltleischige ausgemäetete Färsen höchsten Sehlachtwerths Bernbarg g 47 987 a2 vollfleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlgehtwertha höchstems Kalhe Oberpegol a 1,60 1,40
Jahre alt 3 ältere ausgemästete Kühe und gut ent do Uniorpegol 0,18 7 4 6,14 4 2wickelte jüngere 9 mesig genährte Färzen und Kühe 43 47e in 1 feinste Moldan Teer Bger Rlbogering genährte Färsen und Kühe 36 41 Kälber
Mastkälber Vollmilehmast und beste Songküälber 62 65 2 mittlere
Mastkülber und gute Sangkälber 51 57 3 geringe Saugkälber 46 50
4 ältere gering genährte Kälber Fresser M Schafe 1 Mast
Lämmer und jüngere Masthammel 63 66 M 2 ältere AMAlasthammel
58 62 A 3 mässig genährte Hammel und Sehafe h
54 56 I 4 Holsteiner Niederungesschafe auch pro 100 Plun
Lebendgewieht M Schweine Man zahlt für 100 Pfund lebend
oder 50 kg mit 20 proz Tara Abzng volllleischige kernige Schweine
feinerer Rassen und deren Kreuzxzungen höchstens 1 Jahr alt 55
Küsor leischige Schweine 53 54 gering entwickelte 50 52
Sauen 50 52 l

Verlauf und Tendenz Vom Rinderauftrieb blieben etwa 469 Stück
un verkauft Der Kälberhandel gestaltete sich gedrückt und sehleppend
es Wird nicht ganz ansverkauſt Bei den Schaffen fand ungefähr die
Hällte des Auftriebes Absatz Der Schweinemarkt rerlief langsam und
wird nicht geräumt

Metalle
Amzpteordam 17 Juli Baneazinn 75,
Londou 17 Juli Chill Kupfer 63 Latri 3 Mon 68 IirI
Glasgow 17 Fuli Vorm 11 Uhr 5 Ain Rohetfeen Mixed

I FeaiſWueheſ mBudwoir 16 004 un
Prag 0,21 1Junghunzlan 9,18 1
nun 03 2Pardubitz 0,39 12Brandels 0,32 21Meotolk 9,57 S 1eitmeritn 0,50 1Aussig 17
Droaden 1,59 1Anesig 17 Fall
meldet
burg ohne Abmachung

Aken 17 Fuli
umbars arrauts stramm 52 sh 7 d per Kasse 52 sh 7 d per Fulli eingetroffen

al Fall Vunebe

rorgan I17 3,301 s
Wifienberg l2 etosslan 0,51 oI 6
Mardeburg 408960 6
Tangermünde 1,461 12
Wittenberg 1,06 2Dömltz Peg II6 9,59 3
auenburg I7 56 3

Von den oberen Plätren werden em Wuchs ga
Hentige Fahrliefe Zoll östorr Masz Fracht nach Maogdse

Schleppschifffahrt auf der Elbo
Kahn Nr 4954 Strm Hamangn ist hente hier

ha

Loadon 16 Ja Chlleaalpeler ord 9 ab ralt Oh 34

Nenroder Enpetaneiget r 100,00b20 i m 43,40b20
Nienburg E A ab o V rvt 41,40b20 Bergwerks u Kütten GoesBerliner Börsc Ferad ieerte 2 än irrt vt eC C s Omnibus Geselischaft 13 158,00b20 do u I conv 4 98,00 h A plerbecx 6 63 40620
Oppeln Portl Cem 12 95 00 do X unkdb 198 4 98,50b e Arenberg Bergwerk 50 555 006

vom 17 Full Orenstein Koppel 20 115,00b20 do XI n XII 1910 4 99,00 be Baroper Walzwerk 9 77,00
Passage 4 81 00b0 Hamb Iypolhek Pld Berzelius 6 74 00 00hein Cham u Dinas w 82 8 251 310 unk 1905 4 99,0026 Bismarckhütte 24 200 00b20

Bank Disconto n Iaseh bis r ihos zu 98,00 er 37 W ozaxonig Cement 00 b do S 01 330 unk 2 91 006Consolidat Bergw G 85 7562Berlin Weehsel 81/2 Lomb Schäffer u Walcker 3 48 00bz0 do 8 46 190 uk 1905 zu Consol Marie 77,500
Amsterdam 3 Brüssel 3 Sehlesische Cement II7/2 147 00 do alte u con 31/2 90 00 Duxer Kohlen kon 9 1174,00b29

Petersburg 6 Wien 5H Schwartzkopff l3 1169 2562 an Bod Pf I 1904 324 94 000 Gelsenkireh Gussstah 14 96,25b625London 3 Paris 3 Sicmens s Inanstr 17 1233 00120 do do II 92 000 IarzerEisenw Lät A B 25, 81 00bz
Sicmens Uals s o 337 do do II 4 99 000 Inowrazl Steinsalzhl 4/2 115 10bDeutsche Fonäs u Staatapap ſStettiner Cham Didier 30 260 00620 do do V VI 99 000 Kattowitzer 14 172,60b23

r I z Sudenburg Maschin 57 ,00b20 Leipz Hyp B VII 1908 a KKönigin MAgrienhütte 5 61,0020
Barmer 8 99 60b20 Ver Köln Rottw Pulv 12 183,00020 v F o2 100 ILeopoldsgr Edderitz 7 95 6800Berliner r v i 99 000 Vercinsbrauerei Artern 712 e do do VII IX 4 79 Luise Tiefbau konv 9 63 50620

do o x R z Westf Draht Industrie 11 140 30b20 ein II conr 91 00b0 do do St Pr 4 99,50b260Max deburger st Anl a do Union konv i6 I a6 Jerie I 98 00 Magdeburg Bergwerk 1023 439 000do do neue 4 S do 6 St Pr ib bis 1905 31/2 97 00 I Marienhütte Kotzenau 5 70 000wo P An 31/2 97,000 z 2 do unkdb bis 1905 91,00estpr Proy Anl 2 9 Wittener Guss i8 146 00b20 o unkcdb bis 1907 3/2 91 00 Mend Sohwvert St Pr 681,00b20r 313 55 i Wilhelmehütte conv 12 69,00b20 do Ein I 99 20040 Niederl Kohlen 12 132 50620Eavriscue eine t e n Zuekerlabr Fraustad 11 165 50620 o Em VII unk b 1906 4 99 50 Rhein Stahhy Iit C 16 147 00
Braunsehw 20 Thlr I 129,00B T äo Präm Pldbr 4 1130 401 Schlesisch Ainkhütten 27 299,75620Köln AMind Pr Anth 3/2 131,40b Dents che Tisenb Prior Oblis Forad Gr Cred Pl 99 25 l Stadtberger Hütte 11 139 75510
amb 50 Thlr Lose 134 1062 ſförtm Gronin r r v u p 190051 55 Wurm Kevier 712 106 00u h Dortm, Gronau 3/2 S do IV V ukb b 1903 95 25b20Meininger 7 Loose 26 30b2 ars Boden 4 Osthreussisehe 31/2 102 401
Oldenb 40 Thlr I,oose 8 130,76 pa rBr T Deoutsche Tisonb S Prior v l Oblig v Inäustr u Rergw Ges

Ausländische TFonäds rerind ar u reren wer l n rr e e r ort Grongn i 81/2 151,00beB 13 n o r 1 e r re 38259
rgent Gold Anl 550 u ab Mnrienb Alläwknwe 5 a I do II III 1906 uk 3 80 500 Guesstann nie do 4 eng Oetprouags Südbahn e 5 108 60b20 Posensche 102 106 e erhe sstanl ß 7 t

a e Euer Fter Ge nene 35 i 3 Hortaander Vnion 5 110 ne 1888 412 87,906 en e do l V u VI rz 100 5 108 006 Gr Berl Pferde u Ii 92/2 97,90b26
Chilen Gold Am 1889 41/2 84,90b2 a Eis Obl St gar 3 59,506 do III r 100 98 106 Hamb Packetfolirt 4 102,000
Chinesisehe St Anl S2 101,805 do Miſtelweerb stfr 4 80 do XV ukb 1905 97,90b20 I aAurahütte 31/2 93,500

h t v 1895 6 101 50b Lemberg Czernowitz 4 do V nkb 1904 312 90 75 Naphta Obligationen 4/2 97,00do do Kieine e 101 50b Oest Frz Staatsb gar 80,500 Pr Cenirb Pfabr 1900 99 10 a Norddeutscher Lloyd 4 102 50b20
o 1800 5 82 50 do Ergünzungen 2 53 so do do 1900 20Obpersehl Eisen Ind 4 94,506do v 1898 4/2 80 60 h de Cold Pr 4 101 20b do do 1906 r 7 21,2 v Tielo Winkler g 4 e e

gehe r e e r e rdo do do 0 ordwestbahn e 2 S 2 106rgibhurg 15 Fr Tooel ESüdöster Bahn ILomb 3 72,800 do do 3 Jan J 73,60 26re hl 39,25626 Green 5 103,906 do do 8 Apr O 73 300 Bank Aktien
do Lons Goldrente 29,756 Ung Nordostb Gold 0 4t2 Pr Pldbr Bk k 1905 32 90 50620 an J FerT K edo MMonopol An 4280620 do Risenvb Silb A 41 101 608 S p 32 z 99,00b26 ßerg Uank ar 612 147,000

90 38,100 lwangorod Domhbr gar 41/2 O ukudb 99,00b er B 1 t 9i en St 1389 665 be Koel Woroneeen hl 4 99,50620 do R u X nic j910 2 99 300 Börson Hangelenerein 9
a a 460 00b20 K Chark As OblL 89 4 i 3 3/2 92,006 r e r 6 s en ira I wg 60b Kursk Kie 4 99,90b do 1908 4 99 006 er Peieiezieter An 185 7 a Meter Weron 4 602800 h e h

50 geo Kursſe lhöäo do Em II unk 191 sehe Grundschulchehe tet e h4 140 60 be M ose Sinoiensl 5 88,60b0 u b 1905 97 90 b e on
r r L 9 zbiAMlosco 3 z t e h 5 iRumän Anleihe 1891 4 76,806 Orel Griäsi 1889 4 II u IV b 1904 3/2 90 00 r e verein 89/2 136 0020

z IRjäsan Koslow 4 99 25b7 VI ukdb 1908 31/2 7 ch er et 52do do miltlere 4 77,6065 14 90 70b a Gothaer Privatbank 7 123,50buBdo do kleine 4 78 40 Riäsan Uralsk gar ukd VII unkdb 1908 4 98500 r c redtib 7 120 500Russ Gold R 1884 87 b 1909 4 VII ukdb 1510 4 99000 ſry hur a S 148 720
do Orient Anl II 4 Hjaschk Morczansk 5 98 990bBSächsische 4 94 006 Königsberg fereinsp 61/2 112 600

do e ine Se z 13 90 eirriger Bank 9 12 000Ni Oblig uss Sücdwestbahn T 4 r r 1 übecke erzhde ren 117 906 Iranskaukasische 3 83,60b2 Westpr ritt I I B u 000 läheeker Kommerzab 2556070do h do gar 8,5 99 20770 Warsehau Wiener ider 4 e o 250 k Gkuna erean 9 80800
Russ Prim Anl 1804 b do IX Ser 4 en 4 ſo 203 Pomm Hyp 75bdo do 18656 5 Wladikawekas Oblis 4 Proussische 4 1102 10 r r r e àr2 7 on
Sehwed St Anl 1886 eu/2 960 70b do unkdb b 1906 4 60b20 Jene 1102,200 Preus Pläne bie 7 110 00 10

43 r Frapr 1828 72 96 700 r a iul esische o 406 Rheinisehe Bank Aen
Hyp Pldbr 1878 rn D T Wi baTünhiseiie Anleihe D 1 24,40b2 33 a 4 Vilhelma Aed Allg U I 10

o Administ 0 en Iien 3 ör ido 400 Freos ILoose 5 19 S n r T 1931 6 n z r 5 SES 17 Juli
Ungarische Gold A 41 00b o 0 0 5 75 bar 30 0 Central Paeite 5 100 do Sheha Rent Ani z 24 as boraeſe dlamnt Gew 4882 101,508

do Staats B 97 u 83 50 b n T 2070 I 5 ſ100 0öbröß 9o e e 53 25 Sn d s Ioo aos et nen oo oIndustrie Aktien fneedlaniehe G 3 57 2501 o 31/28tadtobl 1884konv 100,000h Mag 25 o Stagtsanl 1855 100 94,100 31/2 do 1876konvA G f Anilinfabr 210 00b26 ortug Eisenh O 1880 366 256 zie do 67 kv 400 6500 100 250 31/2 Altb Landohlig 1000 00

r 4 r do 1889 4 h Landrentenbr 500 97,500 3172 do do 6500 98,000
ehe 18 150 600 Sie Stamm ALtien Div Tisenb Stamm Akt Div
Bauges Berl Chr ſ Ld m ne 15 J Aussig Tepl 500 fl Ieipz Elektr, Werkeſl09 5060do B Wilm O i Ld h len B i3 Böhm Nordbalin 3 do elektr Strassb 75 000rn ennrn 6 1 95 ja dine e Werte 2 Busehtiehrnd Iit a i do Gr elektr Strassb 141 00b26
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